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HANAU
» Gewerbegebiet HU-Nord 
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1
Tel. 06181 / 18050-0 
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr

MöMLINGEN
» Direkt an der B 426  
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37
Tel.  06022 / 50893-0 
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr

SELIGENSTADT
» A 3 Abfahrt Seligenstadt 
Martin Löwer
Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861 
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr

ROSSDORF
» Direkt an der B 38 
Andreas, Martin und Gustav  
Löwer GbR 
Heinz-Friedrich-Straße 12

Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de

Mo.–Fr.  08:30–18:30 Uhr 
Samstag 08:30–18:00 Uhr

GOLDBACH/ 
ASCHAFFENBURG
» A3 Ausfahrt AB-Ost 
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135–137
Tel. 06021 / 90162-0 
goldbach@gaertnerei-loewer.de

Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr
Sonntag 11:00–13:00 Uhr

NATUR-
VERBUNDEN!
NACHHALTIG, INNOVATIV, REGIONAL.

Als Gärtnerfamilie setzen wir seit über 140 Jahren auf beste Pflanzen  
aus eigener Anzucht. Erfahrung, Tradition und Herzblut zeichnen das  
gesamte Löwer-Team aus. Blüh freudige, wachstums- und widerstandsstarke  
Pflanzen zieren die Gärten unserer Kunden. Damit es gelingt, bieten wir 
dazu persönliche Fachberatung und passendes Zubehör.

WINTERHARTE EINZIGARTIGE
KRäUTERAUSWAHL

ZIMMERPFLANZEN 
FüR EIN GESUNDES 
RAUMKLIMA 

DIE VIELFALT UNSERER PFLANZEN AUS UNSERER EIGENEN ANZUCHT:

& GEHöLZE
STAUDEN, GRäSER

JETZT EINEN BLICK HINTER 

PFLANZENANZUCHT ODER DER
DIE KULISSEN DER LöWER- 

LöWER-KRäUTERANZUCHT WERFEN.

Buchen Sie für sich oder eine Gruppe  
eine einstündige Besichtigung 
durch unsere Anzuchtgärtnerei in 
Aschaffen burg oder durch unsere  
große Kräuteranzucht in Seligenstadt. 

Pflanzenanzucht:  
Obernburger Straße 20,  
63741 Aschaffenburg

Kräuteranzucht:  
Dudenhöfer Straße 60,  
63500 Seligenstadt

UNSERE LöWER-PFLANZENANZUCHT
IN ASCHAFFENBURG

UNSERE LöWER-KRäUTERANZUCHT
IN SELIGENSTADT

NEUGIERIG?
JETZT HIER  
TERMIN BUCHEN:

LöWER
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND 
HERREN, VEREHRTE LESERSCHAFT,

gut, dass Sie diese Broschüre zur Hand 
genommen haben. 

Sie geben mir damit die Gelegenheit, 
Ihnen etwas über die Einhardstadt Seli-
genstadt zu erzählen. Wir von Seiten der 
Stadtverwaltung geben jedes Jahr zu-
sammen mit der Mediengruppe Offen-
bach-Post dieses Heft heraus. Themen 
gehen uns dabei nicht aus, über Seligen-
stadt gibt es immer etwas zu berichten.

Ich hoffe, wir können Sie auf den folgen-
den Seiten wieder gut unterhalten und 
informieren. 

Betrachten Sie dieses Heft bitte auch als 
eine Einladung, uns und unsere Stadt 
besser kennenzulernen, bei uns Zeit zu 
verbringen und unsere vielfältigen An-
gebote wahrzunehmen. Gelegenheiten 
dazu bieten sich reichlich, wir sind eine 
dynamische Stadt, das ganze Jahr hin-
durch. 

Seligenstadt profitiert im besten Sinne 
davon, Teil der Region Rhein-Main zu 
sein. Wir haben die Vorteile der Inter-
nationalität, der wirtschaftlichen Stärke 
und der kulturellen Vielfalt vor der Tür, 
laufen aber nicht Gefahr, eine sterile 
Schlafstadt zu werden. Bei uns wohnt 
man nicht nur, bei uns lebt man auch, 
und zwar gerne! 

Woran ich das messe? 

Daran, dass unsere Einwohnerzahlen 
stetig steigend sind und der Anteil der 
unter 18-Jährigen konstant bei rund 30 
Prozent liegt. 
Daran, dass sich überdurchschnittlich 
viele Menschen vor Ort ehrenamtlich 
engagieren.
Daran, dass viele junge Seligenstädterin-
nen und Seligenstädter nach ihrem Stu-
dium, ihrem Auslandsjahr, ihrer Berufs-
ausbildung oder Ähnlichem wieder und 
dann meist endgültig in ihre Heimatstadt 
zurückkehren. 

Ich könnte das beliebig fortführen, aber, 
verschaffen Sie sich gerne selber einen 
Eindruck. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude mit den 
Themen der nächsten Seiten und freue 
mich, wenn Sie meine Einladung anneh-
men.

Herzlich, 
Ihr

Dr. Daniell Bastian, Bürgermeister der 
Einhardstadt Seligenstadt   

Einhardstadt Seligenstadt –
modern und traditionell

Wieviel Goldene Bücher hat 
die Stadt Seligenstadt?
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Gewinn: 

Beide in diesem Heft 
vorgestellten Bücher

__________________________________________
Vor- und Zuname
__________________________________________
Straße/Hausnummer
__________________________________________
PLZ/Ort
__________________________________________
Telefonnummer
__________________________________________
E-Mail-Adresse

Bei mehreren richtig gelösten Einsendungen entscheidet das Los. Mitmachen kann jede Privatperson. Ausgenommen 
sind Mitarbeiter/-innen der Einhardstadt Seligenstadt sowie deren Angehörige. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Der Preis vom 
Gewinnspiel der 
letzten Ausgabe, ein 
Hessen Monopoly 
mit Seligenstadt als 
Spielfeld, ging an 
einen Gewinner aus 
Klein-Auheim. 
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Neue Einhard-Biografie erschienen – 
kurz, prägnant, informativ

IN DER EINHARDSTADT SELI-
GENSTADT IST DER NAMENSGEBER 
ALLGEGENWÄRTIG, QUASI EIN MIT-
BÜRGER DURCH DIE ZEIT. 

Im Stadtgebiet wird an vielen Stellen 
an ihn und damit an seinen bis in die 
heutige Zeit reichenden unschätzba-
ren Einfluss auf die Stadt erinnert. Ger-
ne werden regel-mäßig Gelegenheiten 
wahrgenommen, um feierlich, wissen-
schaftlich     oder unter-haltsam an ihn 
zu erinnern. Nun wurde wieder eine 
ergriffen, eine neue Einhard Bio-grafie 
ist erschienen. Autor ist der mit Seligen-
stadt sehr verbundene Stadthistoriker 
Dr. Manfred Schopp, finanziert wurde 
das Werk von der Stadtverwaltung Seli-
gen-stadt sowie von der Laube-Stiftung 
und der Einhard-Gesellschaft. Erschie-
nen ist das kompakte Werk im knappen 
Taschenbuchformat im Schnell + Steiner 
Verlag. 
„Wer sich über Einhard und seine Zeit 
kurz und prägnant informieren möchte, 
dem wird die neue Einhard-Broschüre 

willkommen sein. Sie ist für 5 € in der 
Tourist-Info im Einhardhaus und im Klos-
terladen erhältlich“, so Bürgermeister 
Dr. Daniell Basti-an.
Es gibt zur Person Einhards bereits meh-
rere Publikationen, war doch er einer 
der be-deuteten Gelehrten seiner Zeit. 
Diese sind allerdings, von der neuen 
zweibändigen Studienausgabe zu Ein-
hard abgesehen, oft älteren Datums 
oder irgendwo als Zeit-schriftenartikel 
bzw. als Sonderdrucke erschienen, die 
nur nach antiquarischer Re-cherche auf-
zufinden sind. 
„Diesem Mangel soll die neue Einhard-
Biografie abhelfen. Es ist wichtig, den 
Men-schen dieser Stadt die Person Ein-
hards nahe zu bringen, schließlich hei-
ßen wir ja seit dem Jahr 2020 offiziell 
„Einhardstadt Seligenstadt“, so Bürger-
meister Dr. Daniell Bastian. 
Im Frühjahr 2023 lag der Text von Dr. 
Manfred Schopp vor. Da die Stadt Se-
ligen-stadt, die Laube-Stiftung und die 
Einhard-Gesellschaft als Sponsoren die 
Vorfinan-zierung der Druckkosten über-

nahmen, konnte der Verlag Schnell & 
Steiner die grafi-sche und bildliche Ge-
staltung des Heftes im Juli in Angriff 
nehmen. Seit dem 18. September ist 
der ‚Einhard‘ im Verlagsprogramm von 
Schnell & Steiner zu finden.

Die nun vorliegende reich illustrierte Pu-
blikation stellt auf 41 Seiten Einhards Le-
ben und Wirken in Aachen und Seligen-
stadt dar. Er wurde in eine unruhige Zeit 
hinein-geboren, die – ähnlich wie heute 
– als Zeitenwende charakterisiert wer-
den kann. Als er um 770 geboren wurde, 
begann Karl der Große gerade, mit Blut 
und Eisen das ka-rolingische Großreich 
zu errichten; als er 840 starb war dieses 
Reich fast schon wie-der Geschichte. 
Denn es zerfiel schon während Einhards 
Lebenszeit in Teilreiche, aus deren größ-
tem später das Hl. Römische Reich Deut-
scher Nation hervorging. Einhard war als 
Mitglied der Aachener Hofgesellschaft 
Zeit- und Augenzeuge, teilweise wi-der 
Willen auch Mitgestalter und Chronist 
dieses tiefgreifenden Umbruchs.

von links nach rechts: Thomas Laube und Dorothea 
Henzler der Einhard-Gesellschaft, Autor Dr. Schopp, 
Bürgermeister und Erster Stadtrat
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unter Abt Einhard (sub Einhardo Abbate) als Ausführender königlicher Werke (exactor operum regalium) gewirkt. 

Dadurch entstand eine besondere Exklusi-vität, gewissermaßen eine ›geschlossene Gesellschaft‹. So hieß beispielsweise Karl der Große David, Alkuin nach dem Dichter Horaz Flaccus, Angilbert Homer, Hildebald nach dem Hohepriester Aaron usw.; auch Einhard erhielt ein vielsagendes Pseud-onym und wurde Beseleel genannt, nach dem Erbauer der Stiftshütte im Alten Tes-tament. Dort heißt es: »Dann sagte Mose zu den Israeliten: Seht, der Herr hat Bezal-el… beim Namen gerufen und ihn mit dem Geist Gottes erfüllt, mit Weisheit, Klugheit und Kenntnis für jegliche Arbeit, Pläne zu entwerfen und sie in Gold, Silber und Kup-fer auszuführen und durch Schneiden und Fassen von Steinen und durch Schnitzen von Holz allerlei Kunstwerke herzustellen.«An diesen Namen knüpft sich die An-sicht, Einhard sei im Wesentlichen mit Aufgaben der Leitung oder Ausführung kö-niglicher Bauten und Aufgaben des Kunst-handwerks in den Aachener Werkstätten betraut gewesen. Man hat ihm sogar die Errichtung der Kaiserpfalzen in Aachen und Ingelheim und der dortigen – auf rö-mischen Fundamentresten ruhenden – höl-zernen Rheinbrücke zugeschrieben, die 813 abbrannte. Die Zeitgenossen bleiben in die-sem Punkt unbestimmt. Walahfrid nennt Einhard in seinem Gedicht über das Stand-bild Theoderichs, das Karl 801 nach Aachen hatte bringen lassen, den »Beseleel, der geschickt jedes Werk der (Kunst-)Handwer-ker erdachte.« Bei Hrabanus Maurus heißt es im Epitaph zu Einhard, Karl d. Gr. habe durch Einhard viele Werke (multa opera) geschaffen. Und in der Geschichte der Äbte des Klosters St. Wandrille, dessen Laienabt Einhard zwischen 817 und 822 gewesen war, lesen wir, Abt Ansegis, der Nachfolger Einhards, habe in seiner Jugend in Aachen 

� Büste von Karl dem Großen, aus dem  Aachener Domschatz.

� Innenansicht des Aachener Doms.
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Wer war Einhard? Literat und Biograph 

Karls des Großen? Diplomat und Höfling in 

Aachen? Baufachmann und Kunstkenner? 

Großgrundbesitzer und Laienabt? Klos-

tergründer und Erbauer zweier Kirchen? 

Schon die zahlreichen Tätigkeiten und Ta-

lente, die Einhard von seinen Weggefähr-

ten zugeschrieben wurden, machen deut-

lich, dass wir es mit einem außergewöhn-

lich vielseitig begabten Menschen zu tun 

haben.
Die Quellenlage zu Einhard ist  – ge-

messen an der überschaubaren Menge an 

Primärquellen des 9. Jh. – nicht ungünstig. 

Die Vorstellung, die wir daraus von ihm 

gewinnen, setzt sich aus einer Menge von 

Äußerungen unterschiedlichster Art zu-

sammen, die sich erst in der Gesamtschau 

zu einem Mosaikbild seiner Persönlichkeit 

und seines Lebens zusammenfügen.

Herkunft

Man hat in den Schenkungsurkunden, die 

Einhard während der Jahre 788–796 im 

Kloster Fulda als Schreiber angefertigt hat, 

Hinweise auf seine Familie und deren sozi-

ale Stellung zu finden gesucht. Daher über-

prüfte man den Inhalt dieser Urkunden 

und die Personen, die in ihnen als Schen-

ker oder Zeugen genannt sind, im Hinblick 

auf etwaige Beziehungen zu Einhard. Da 

Einhard in den betreffenden Urkunden sich 

selbst als Schreiber vermerkt hat, liegt es 

nahe, hier persönliche Verbindungen zu 

vermuten.
Unter den sechs nachweislich von Ein-

hard geschriebenen Urkunden ist vor allem 

eine zu nennen, in welcher ein Einhart 

und seine Ehefrau Engilfrit ihren Besitz in 

Urithorphe (Euerdorf an der Saale, LK Bad 

Kissingen) nach ihrem Tod dem Kloster Ful-

da vermachen. Man sieht in diesem Ehe-

paar die Eltern Einhards. Dazu passt, dass 

Hrabanus Maurus, Leiter der fuldischen 

Klosterschule und später Freund Einhards, 

in dessen Grabinschrift (Epitaph) über die-

sen mitteilt, Einhards Vater habe ebenfalls 

Einhard geheißen. Als gesichert kann je-

denfalls gelten, dass Einhards Familie im 

weiteren Umkreis von Fulda lebte und zum 

fränkischen Adel gehörte. So schreibt auch 

Walahfrid Strabo, ein Schüler des Hraba-

nus Maurus in Fulda und später Abt des 

Klosters Reichenau, in einem Vorwort zu 

Einhards ›Vita Caroli Magni‹, Einhard sei in 

Ostfranken, und zwar im Maingau, gebo-

Einhard (um 770–840)

Diplomat, Vertrauter und Biograph Karls d. Gr.

Bauherr, Klostergründer, Sagenheld, Europäer

� Einhard (links) und Karl der Große (rechts) 

in einer Handschrift der 'Grandes Chroniques de 

France', spätes 14. Jh.
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verhasste Kaiserin Judith, in ein Kloster zu 
verbannen. Einhard, den Judith nach Com-
piegne bestellt hatte, erkrankte auf dem 
Ritt von Aachen dorthin so schwer, dass 
er, wie er in zwei Entschuldigungsschrei-
ben an das Kaiserpaar schrieb, sich kaum 
einen Tag im Sattel habe halten und nur 
mit Mühe per Schiff seine Abtei St. Bavo in 
Gent erreichen können. So war Einhard bei 
der von Lothar für den Mai 830 einberufe-
nen Reichsversammlung, die als Palastre-
volution endete, nicht zugegen. Auch sonst 
fühlte sich Einhard über die dramatischen 
Vorgänge am Hofe schlecht informiert. 
Dringend brauche er Informationen darü-
ber, was bisher geschehen und was noch 
geplant oder vorhersehbar sei, bat er einen 
unbekannten Adressaten im April 830. 

Auf dem Reichstag in Nimwegen (Ok-
tober 830) geschah dann der unerwartete 
Umschwung: Der entmachtete Kaiser wur-
de rehabilitiert, Lothar versprach künftig 
strikten Gehorsam, die Empörer wurden 
abgestraft; der allzu kühne Hilduin musste 
den Winter in einem Zeltlager bei Paderborn 
zubringen. Einhard aber, der Termin und Ort 
des Nimweger Reichstages erst von Dritten 
hatte erfragen müssen, konnte sich glück-
lich schätzen, sich von allen Parteiungen 
ferngehalten zu haben. An den im Jahr 831 
stattfindenden drei Reichsversammlungen 
nahm Einhard offenbar nicht teil, jedenfalls 
verlautet in den Quellen dazu nichts.

Nur aus der Ferne wollte oder konnte 
Einhard noch Einfluss auf das Geschehen 
nehmen, und wieder wählte er himmlische 
Botschaften. Im Frühjahr 830 reiste sein 
Vertrauter Ratleik nach Aachen und über-

� Statue des Kirchenpatrons Petrus vor der 
Westfassade der Seligenstädter Basilika, 1725.
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brachte ihm eine aus zwölf Kapiteln beste-
hende Botschaft des Erzengels Gabriel, die 
Einhard in Reinschrift dem Kaiser überge-
ben solle. Dies geschah. Ludwig »nahm sie 
an und las sie durch, doch ließ er von dem, 
was ihm… zu tun befohlen oder angeraten 
war, nur wenig ausführen«, wie Einhard 
klagte, der bei seiner ansonsten sehr aus-
führlichen Schilderung dieses wundersa-
men Hergangs allerdings das Wichtigste 
dem Leser vorenthält, nämlich, welche 
Befehle oder Ratschläge der Erzengel dem 
Kaiser erteilt hatte. Ein später Nachhall die-
ses Ereignisses findet sich in den Fuldaer 
Annalen zum Jahr 874, wo es heißt, Ludwig 
dem Deutschen sei im Traum sein Vater 
Ludwig d. Fr. erschienen und habe ihm die 
Qualen geklagt, welche er im Fegefeuer 
erdulden müsse. Der Annalist fügte hinzu, 
dies sei geschehen, weil der Kaiser damals 
die Gebote des Erzengels Gabriel nicht be-
folgt habe. Auch einen Brief Einhards hat 
ein späterer Kopist mit den Worten kom-
mentiert: »Alles, was jetzt in diesem Rei-
che geschieht, wurde vor zwei Jahren von 
den Märtyrern [Marcellinus und Petrus] 
vorausgesagt.«

Welch üble Folgen die Missachtung 
göttlicher Weisungen für Ludwig selbst 
und für seine Untertanen haben sollte, 
offenbarte auch eine zweite Botschaft 
aus Seligenstadt, die Einhard ebenfalls in 
Aachen erreichte. Darin heißt es, ein vom 
Teufel besessenes Mädchen habe ausge-
sagt, durch es spreche ein Trabant des 
Satans und Pförtner der Hölle namens 
Wiggo. Er und elf seiner Genossen dürften 
nach Belieben Tod und Verderben über das 

� Statue des Kirchenpatrons Marcellinus vor der 
Westfassade der Seligenstädter Basilika, 1725.
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Esche am Mainufer zu Ehren von 
Adolf Bauer gepflanzt

WER KANNTE IHN NICHT? 
DAS IST EINE FRAGE, DIE SICH ZU STEL-
LEN LOHNT, DENKT MAN AN ADOLF 
BAUER ZURÜCK. 

Und das galt nicht nur für die Se-
ligenstädter Bürgerschaft, sondern 
auch für unzählige Gäste aus dem 

Umland. Im Januar letzten Jahres 
verstarb Adolf Bauer, vielen be-
kannt unter dem Namen „Cowboy“ 
oder „Trapper“. Der gebürtige Ber-
liner lebte seit Jahrzehnten in der 
Einhardstadt und gehörte quasi 
zum Stadtbild. Auffällig gekleidet 
mit Cowboyhut und Fuchsschwanz 

fiel der John-Wayne-Fan auf, wenn 
er mit seinem Fahrrad unterwegs 
war. Links und rechts des Lenkers 
baumelten stets Tüten, die mit lee-
ren, im Stadtgebiet aufgesammel-
ten Pfandflaschen und Büchsen ge-
füllt waren. Auf den Festen in der 
Einhardstadt war er immer präsent, 
ein beliebter Helfer und wichtiger 
Unterstützer der organisierenden 
Vereine. Mit besonders viel Herz-
blut sorgte er dafür, dass die Kinder 
beim Flaschen- und Gläsersammeln 
viel Spaß und gute Einnahmen hat-
ten. Adolf Bauer arbeitete überall 
ehrenamtlich, die Geselligkeit und 
die Sauberkeit seiner Wahlheimat 
waren ihm Lohn. 

„Es war geplant, Adolf Bauer zu sei-
nem 80. Geburtstag, der im April 
letzten Jahres gewesen wäre, eine 
Medaille als Anerkennung seiner 
Leistung für das Allgemeinwohl zu 
verleihen. Leider ist erst kurz davor 
verstorben. Daher haben wir ihm 
zu Ehren eine Esche am Mainufer-
Festplatz gepflanzt. Eine Gedenk-
tafel mit seinem Konterfei lässt ihn 
nicht in Vergessenheit geraten“, so 
Bürgermeister Dr. Daniell Bastian.
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EINZELHANDEL MIT QUALITÄTSANSPRUCH
E-BIKES | RENNRÄDER | CROSS- UND TREKKINGBIKES | MOUNTAIN BIKES

UMFANGREICHES ZUBEHÖR

In unserer Fahrrad-Fachwerkstatt
werden neben Wartung und Ins-
pektion auch fachmännische Re-
paraturen ausgeführt. Auch wenn
Ihr Mountainbike oder Rennrad
nicht bei uns gekauft wurde, repa-
rieren wir Ihr Fahrrad gerne.

Das Angebot von Radsport König
umfasst, neben Fahrrädern aller
Art, ein breit gefächertes Sortiment
an Teilen, Zubehör und Bekleidung.

Individuelle Beratung, ganz gleich
ob Mountainbike oder Rennrad, für
den ambitionierten Sportler, Rad-
touristen oder Sonntagsfahrer.
Ob es ein Rad auf Maß sein soll
oder Änderungen an einem Serien-
rad vorgenommen werden sollen,
entscheiden ganz allein Sie.

Körpervermessung mittels hoch-
moderner und computerunter-
stützter Laservermessungsanlage.
Dadurch bekommen die Kunden
von Radsport König ein Rad, wel-
ches in Sitzposition und Funktion voll
überzeugt.

Durch immer weiterführende Ent-
wicklungen und Schulungen ist
Radsport König stets auf dem neu-
esten Stand, was die Ergonomie
und das Radfahren betrifft.

Auf unseren 500 Quadratmetern
Betriebsfläche werden auch Sie
sich gut bedient fühlen.

Service steht bei uns an erster Stelle,
überzeugen Sie sich selbst.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

RADSPORT KÖNIG
Ferdinand-Porsche-Straße 16 a
D-63500 Seligenstadt
Telefon 06182 899494
Fax 06182 899495
www.radsport-koenig.de

Vormittag:
Mo. | Di. | Do. | Fr.: 10:00 Uhr – 12:30 Uhr
Nachmittag:
Mo. – Fr.: 14:30 Uhr – 18:30 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr – 13:00 Uhr
Mittwochvormittag geschlossen

FAHRRADFLOHMARKTAM 20.APRIL’24

WIR BERATEN SIE GERNE GANZ INDIVIDUELL

Stammhaus: Steinheimer Straße 18 
63500 Seligenstadt · Telefon 06182/23747
Cafe Haas Palatiumstraße (Am Marktplatz) 
63500 Seligenstadt · Tel 06182/949403

Besuchen Sie auch unsere Internetseite: www.baeckerei-haas.net

Backen ist unsere Leidenschaft !
Unsere Brote stellen wir 

auf traditionelle Weise her, 
mit hausgemachtem Natursauerteig 

und natürlichen Rohstoffen.

Aus unserer Backstube kommt das 
Original Seligenstädter KLOSTERBROT

nach einem alten Familienrezept.

Für unsere Kuchen und Feingebäcke 
verwenden wir hochwertige Zutaten,
und unsere Konditorei verführt sie mit 
kreativen Torten und „kleinen Sünden“. 
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Steinernes Symbol 
für die Freundschaft

STEINERNES SYMBOL FÜR DIE 
FREUNDSCHAFT ZWISCHEN AUB UND 
SELIGENSTADT IM SELIGENSTÄDTER 
RATHAUS

Die unterfränkische Stadt Aub und die 
Einhardstadt Seligenstadt liegen auf der 
gleichen Wellenlänge und das hat der 
ehemalige ehrenamtliche Bürgermeis-
ter von Aub, Robert Melber, mit zwei 
Steinen symbolisch festgehalten. Sie 
entstammen der Idee und der Hände 
Arbeit von Melber selbst, der von Beruf 

Steinmetz ist. Im Zuge des Kaufmanns-
zuges 2019 machte Melber die Steine 
der Stadt Seligenstadt zum Geschenk. 
In Aub, einer Kleinstadt im unterfränki-
schen Landkreis Würzburg, macht der 
Seligenstädter Kaufmannszug regelmä-
ßig Station und wird begeistert empfan-
gen. Zwischen den Städten und ihren 
Menschen ist eine tiefe Freundschaft 
entstanden. Anlässlich des Geleitsfestes 
2023 besuchte der amtierende Bürger-
meister der Stadt Aub, Roman Menth, 
die Einhardstadt und freute sich sehr, 
die „in Stein gemeißelte Freundschaft“ 
vor Ort, im Treppenhaus des Rathauses, 
in Augenschein nehmen zu dürfen. 

GRENZSTEINE

In direkter Nachbarschaft auf derselben 
Ebene befinden sich weitere Steine, so-
zusagen gewichtige Zeitzeugen Seligens-
tädter Geschichte. Einst markierten sie 
Trennlinien, diese Grenzsteine aus ro-
tem Sandstein und aus grauem Basalt. 
Die zwei Sandstein-Exemplare nahmen 
ihre gewichtige Rolle Mitte des 18. Jahr-
hunderts ein. Damals wurde ein rund 
fünfhundert Jahre schwelender Streit 
über die Nutzung des hiesigen Forstes 

zwischen der Abtei und der Stadt durch 
eine Teilung niedergelegt und unter 
anderem mit diesen Grenzsteinen ma-
nifestiert. Ursprünglich war der Wald 
freies Eigentum von Einhard, Kloster-
gründer und erster Abt. Nach dessen 
Tod (14.3.840) ging der Forst bis zur Tei-
lung im Jahr 1755 in den Besitz der Abtei 
über. Der ehemalige Abtforst ist heute 
Staatswald, gehört dem Land Hessen, 
und der Stadtwald ist bis heute Seligens-
tädter Forst – die Teilung hat also nach 
wie vor Bestand. 

Der graue Basaltstein ist ebenfalls ein 
Grenzstein aus der Gemarkung des Se-
ligenstädter Waldes, dokumentiert aller-
dings nicht die Forst-Teilung. 

Die Bürgermeister aus Aub und Seligenstadt 
anlässlich des Geleitsfestes 2023.
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– A N Z E I G E –

Professionelle Vermögensnachfolge
Letztwillige Verfügungen, Übergabeverträge, Beratung

Ein Leben ohne Testament  
ist möglich, aber sinnlos

Anwälte neigen für gewöhnlich nicht zu Übertreibungen. Und diese Überschrift, 
angelehnt an Loriot`s „Ein Leben ohne Mops ist möglich, aber sinnlos“ 

 ist natürlich übertrieben. Aber sie hat ihren Zweck erfüllt, Sie lesen diesen Text. 
Damit haben Sie einen wichtigen Schritt getan und 

bereits die erste Hemmschwelle aller Menschen, nämlich die Urangst 
vor der Befassung mit der eigenen Tod, überwunden. 
Planen Sie jetzt  rational und angstfrei Ihre Erbfolge.

Vielleicht gehören Sie sogar zu denjenigen, bei denen die beruhigende Wirkung 
eines vollendeten Testaments lebensverlängernd wirkt. 

Denn dort, wo eine Erbregelung fehlt, stellt sich früher oder später das 
ungute Gefühl ein, nicht alles getan zu haben, was hätte getan werden müssen. 
Dieses unangenehme Gefühl nimmt mit der Zeit nicht ab, sondern es verstärkt 
sich und treibt einen im schlimmsten Fall noch bis in die letzten Stunden um.

Mit einer individuellen und auf die persönlichen Bedürfnisse abgestimmten 
Erbfolgeregelung wird beispielsweise der überlebende Lebenspartner 
abgesichert, Nachlassgegenstände können punktgenau verteilt und 

Aufgaben zugewiesen werden. Über die Anordnung einer 
Testamentsvollstreckung können Sie den Vollzug Ihres Testaments überwachen 

lassen. Ihr Testament kann außerdem ein „testimonial“ sein, 
ein Bekenntnis oder eine Empfehlung, ein letzter Gruß aus dem Jenseits.

Und wenn Ihnen das alles nicht reicht, Ihre Abneigung gegen Testamente 
(Testamentsphobie) zu überwinden, wirkt erfahrungsgemäß die Erkenntnis, 

dass eine gut geplante Vermögensnachfolge in großem Umfang Steuern spart, 
auf sichere und ungefährdete Weise.

INFORMIEREN SIE SICH!

RECHTSANWÄLTE – FACHANWÄLTE – NOTAR

RECHTSANWÄLTE -  FACHANWÄLTE -  NOTAR

Dr.-Hermann-Neubauer-Ring 34, 63500 Seligenstadt, T +49 (0) 6182 77260
info@krayer-kollegen.de www.krayer-kollegen.de
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Automatischer Defibrillator 
am Rathaus

SEIT DEM 5.9.2023 HÄNGT AM 
RATHAUS IM ZENTRUM DER STADT 
EIN AUTOMATISCHER EXTERNER DE-
FIBRILLATOR (AED), DER VON JEDEM 
GENUTZT WERDEN KANN, WENN ES 
ERFORDERLICH SCHEINT.

Bürgermeister Dr. Daniell Bastian und 
der Geschäftsführer der Asklepios Klinik 
Seligenstadt, Uwe Jansen, weihten das 
Gerät mit einer Wiederbelebungsübung 
auf dem Marktplatz ein.

Chefarzt Dr. Frank Müller-Hillebrand 
weist darauf hin, dass grundsätzlich 
bei jeder unklaren Bewusstlosigkeit mit 
nicht normaler Atmung die Schritte „Prü-
fen“ (Bewusstlosigkeit, Atmung), „Rufen“ 
(Rettungsdienst: Telefonnummer 112) 
und „Drücken“ (Herzdruckmassage) un-
mittelbar aufeinander durchgeführt wer-
den müssen.

Uwe Jansen und Dr. Daniell Bastian sind 
mit der gemeinsamen Initiative der Stadt 
und der Asklepios Klinik Seligenstadt, 
einen AED am Rathaus aufzuhängen, 
noch einen Schritt weitergegangen: Sie 
ermöglichen mit dem von der Klinik 
gestifteten AED, die Überlebenswahr-
scheinlichkeit mit einem frühzeitigen 
Elektroschock deutlich zu steigern.
Uwe Jansen erinnert sich: „Bei Dreh-
arbeiten zu einem Film der Klinik zu 
Wiederbelebungsmaßnahmen vor zwei 
Jahren auf dem Marktplatz stellten die 
Mitarbeitenden fest, dass es im gesam-
ten Zentrum keinen durchgängig zu-
gänglichen AED gibt.“ Als Gesundheits-
dienstleister vor Ort trägt die Asklepios 
Klink eine hohe soziale Verantwortung, 
weshalb Uwe Jansen daraufhin den per-
sönlichen Kontakt zu Dr. Daniell Bastian 
suchte. Das Ergebnis der guten Abstim-
mung mit der Stadt ist nun der Auto-
matische Defibrillator an der Rathaus-
wand. Dieser zentrale Standort wurde 
aufgrund des hohen Menschenaufkom-
mens durch Geschäftstreiben, Markt-
platz und vorhandener Gastronomie 
bewusst gewählt.

Dr. Daniell Bastian übte zusammen mit 
Uwe Jansen im Rahmen der Übergabe 
des AED, der zu 100% durch die Klinik 
finanziert wurde, sowohl die Basismaß-
nahmen als auch den Einsatz des AED. 
Der Bürgermeister war sofort über-
zeugt: „Überhaupt nicht schwierig! Das 
Gerät sagt, was ich machen soll, und 
dann läuft es. Davor braucht keiner 
Angst zu haben!“ Uwe Jansen fügte hin-
zu: Die Schwelle, überhaupt anzufangen, 
wenn etwas passiert, ist wahrscheinlich 
das größte Hindernis“.

Beide bedanken sich für die gute Zu-
sammenarbeit und hoffen, dass das Ge-
rät möglichst lange unbenutzt bleibt und 
dass es dann, im Fall des Falles, durch 
beherzten Einsatz der Ersthelfenden sei-
nen Beitrag für einen möglichst guten 
Ausgang leistet. Damit knüpft die Klinik 
nahtlos an das Engagement des Förder-
vereins der Asklepios Klinik, der inzwi-
schen sieben AEDS an die lokalen Sport-
vereine gespendet hat, und auch diese 
mussten noch nicht eingesetzt werden.

buschmann-eventdesign.de
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Thorsten Thieme e.K.
Inhaber

Unser Service

Bestellung | Informationen | Veranstaltungen
www.stadt-apotheke-seligenstadt.de

WhatsApp | 0151-15 83 76 05
Medikamente schnell & einfach 

vorbestellen

Botendienst
Montag bis Freitag

in Seligenstadt | Mainhausen | Hainburg

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo. ,Di. , Do. und Fr. 8.30 – 18.30 Uhr  |  Mi. und Sa.  8.30 – 13.30 Uhr

Marktplatz 4  |  63500 Seligenstadt  |  Tel. 0 6182 -33 08
E-Mail: info@stadt-apotheke-seligenstadt.de

Unsere Behandlungsschwerpunkte:
• Innere Medizin (Gastroenterologie, Kardiologie,
Pneumologie)

• Palliativmedizin
• Akutgeriatrie und Geriatrische Frührehabilitation
• Allgemein-, Viszeral- und Endokrine Chirurgie
• Wirbelsäulenchirurgie
• Orthopädie und Unfallchirurgie, Endoprothetik
• moderne Intensivmedizin
• Stroke Unit
• Psychosomatik
• Präventions- und
Check-Up-Angebote

MODERNE
MEDIZINMIT
ANSPRUCH

KLINIK SELIGENSTADT

Asklepiosstraße 1 | 63500 Seligenstadt | Tel.: 06182 / 83-0 | www.asklepios.com/seligenstadt

OFFIZIELLER MEDIZINISCHER
PARTNER DER

Wir informieren Sie:
Gesetzlich vorgeschriebene Pflegeberatung bei Pflegegeldbezug
Die Pflegeberatung ist
• bei Pflegegrad 2 und 3 einmal im Halbjahr
(im PG 1 freiwillig)
• bei Pflegegrad 4 und 5 einmal im Quartal
durch einen zugelassenen Pflegedienst abzurufen.

Wir führen die gesetzlich vorgeschriebene Pflegeberatung in Ihrer
Häuslichkeit durch und rechnen direkt mit der Pflegekasse ab.

Beratung, Schulung und Anleitung für Pflegepersonen
Sie als pflegende Angehörige leisten jeden Tag großartiges, denn
die Betreuung eines pflegebedürftigen oder demenzkranken
Menschen ist verantwortungsvoll und anstrengend.
Für Pflegepersonen hat der Gesetzgeber kostenlose Schulungen
vorgesehen.
Sie haben die Möglichkeit, sich zu Hause von unseren speziell
qualifizierten Pflegefachkräften beraten und schulen zu lassen.

Ihr ambulanter Pflegedienst für
Seligenstadt, Hainburg und Mainhausen

Am Reitpfad 23 | 63500 Seligenstadt
www.pflegekraeftig.de

Kostenlose Schulung
für Pflegepersonen

Wir beraten/schulen Sie!
0 61 82 - 955 46 55
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Himbeerrot und Apfelgrün –  
Menschen, Rezepte und Geschichten

SELIGENSTÄDTER VEREIN 
LICHTBLICK STELLT KOCHBUCH VOR

Die Einhardstadt Seligenstadt ist mitt-
lerweile auch bekannt für ganz beson-
dere regio-nale Kochbücher. Da war 
beispielsweise das Kochlesebuch „Se-
ligenstadt tischt auf“, welches sich an 
der einheimischen Erzeugerlandschaft 
orientiert hat und auf der Frank-furter 
Buchmesse prämiert wurde. Zum ande-
ren „Man rühre drei Ave Maria lang“, ein 
wunderbares Arrangement aus Koch-
buch, Bildband und historisch klöster-
lichem Nachschlagwerk. Im September 
2023 kam wieder eines hinzu und den 
Akteuren ist mit „Himbeerrot und Apfel-
grün“ ein facettenreiches kunterbuntes 
Kochbuch inclusive Extras gelungen.
Die Idee für dieses Kochbuch, erstellt 
von zwölf Mitgliedern des Förderkreises 
Licht-blick e.V. Seligenstadt, kam vom 
Gründungsmitglied Rosemarie Kärcher-
Schack, die auch die Projektleitung und 

das Sponsoring (Familie Schack Stiftung) 
übernommen hat. Und nun gibt es ein 
Lichtblick-Kochbuch, für das viele der 
Beteiligten Ihre Lieb-lingsrezepte ver-
raten und sich selbst vorgestellt haben. 
Wie bei den anderen zweien Seligens-
tädter Kochbüchern auch, hat der 
professionelle Food-Fotograf und Se-
ligenstädter Kulturpreisträger Mathias 
Neubauer die Gestaltung übernom-
men. Seine Ehefrau Claudia zeichnet für 
das Layout verantwortlich.

„Die Küche und der Platz am Esstisch 
sind im Grunde die wahren Luxusorte, 
denn sie fordern das ein, was in unse-
rer Gesellschaft am kostbarsten gewor-
den ist: Zeit, Zu-wendung und Raum 
für jeden. Essen verbindet, alle sitzen 
an einem Tisch. Wir leben in derselben 
Welt, jeder auf seine Art, und genau das 
macht eine lebendige Gesell-schaft aus. 
Wir hier in Seligenstadt dürfen uns seit 
mehr als 25 Jahren über die un-schätz-

bar wichtige Arbeit des Förderkreises 
Lichtblick freuen und profitieren als 
Ge-sellschaft ganz ungemein davon. Ein 
Blick auf die Erfolgsmodelle Klostercafé 
oder Hotel Elysee sprechen hier Bände. 
Auch konnte dank der Unterstützung 
und der vom Lichtblick geschaffenen 
Infrastruktur die Einhardstadt als Host 
Town für die Special Olympics 2023 fun-
gieren und war damit Teil des größten 
kommunalen Inklusionspro-jekts in der 
Geschichte der Bundesrepublik. Das 
Lichtblick-Kochbuch ist ein ganz wun-
derbares Gemeinschaftswerk inklusive 
allerbester Kochideen“, so Bürgermeis-
ter Dr. Daniell Bastian. 

Das Buch „Himbeerrot und 
Apfelgrün“ kann in Seligenstadt in der 
Tourist-Info, im Klostercafé, im Hotel 
Elysee sowie im Klosterladen und in der 
Buchhandlung „Der Buchladen“ in der 
Bahnhofsstraße zum Preis von 19,80 
erworben werden.

HIMBEERROT 
APFELGRÜN

Menschen, Rezepte und Geschichten

des Förderkreises „Lichtblick e.V.“ in Seligenstadt

UND
„KOCHEN IST DER 

KONKRETESTE BEWEIS

MENSCHLICHEN FÜREINANDER 
DASEINS“
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Graffiti in Seligenstadt
KUNST ODER SCHMIEREREI, 

STATEMENT ODER PLATTITÜDE, VER-
SCHÖNERUNG ODER VERSCHANDE-
LUNG, LEGAL ODER ILLEGAL - GRAFFITI 
SCHEIDET DIE GEISTER

Viele Menschen verdrehen spontan die 
Augen, wenn sie das Wort „Graffiti“ hö-
ren. Es ist tendenziell negativ behaftet, 

denken doch Viele als erstes an illegal 
beschmierte Gebäude, Wände, Züge und 
andere öffentlich zugängige Bereiche. 
Dann auch oft an obszönes oder diskri-
minierendes Sprühwerk. An Graffiti als 
Kunstform denken zumindest im ersten 
Moment die wenigsten, wenn auch bei 
genauer Betrachtung zu Unrecht. Graf-
fiti-Kunst oder auch Street-Art genannt, 

ist eine anerkannte urbane Kunstform, 
bei der die Kreativität des Sprühers keine 
Grenzen kennt.  
In der Einhardstadt Seligenstadt gibt es 
mehrere freigegebene öffentliche oder 
private Flächen, die regelmäßig von Graffi-
ti Kunstschaffenden genutzt werden dür-
fen. Im Zuge eines Schul-Projekts wurde 
zusätzlich eine Trafo-Station der EVO mit 
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Kunst aus der Dose verschönert. Zuletzt 
hatte der gemeinnützige Verein FreiLuft-
Kunst Main Spessart auf Bitten der Stadt 
Seligenstadt graue Wände des Parkdecks 
Kloster vom tristen Grau befreit.

„Wände, die kunstvoll mit Graffiti be-
sprüht sind, werden in aller Regel auch 
nicht unschön beschmiert“, so die Erfah-

rung laut Bürgermeister Dr. Daniell Bas-
tian. „Auch ist es bei uns so, dass die Graf-
fiti Kunstschaffenden ihren Arbeitsplatz 
sauber verlassen und anderen Kunstwer-
ken respektvoll begegnen“. 
Öffentliche, für Graffiti-Kunst freigege-
bene Wände befinden sich in den  Fuß-
gängerunterführungen unter der Ka-
pellenstraße und unter der Würzburger 

Straße, an der Mauer des Bauhofs paral-
lel zur Bahnlinie, an der Skateranlage am 
Schwimmbad (Skateelemente und Flä-
chen am Funktionsgebäude Städtisches 
Stadion) und am Vereinsheim (Stein-
heimer Straße 47) die Mauer zum Wohn-
haus Taxi Mait. Das Foto mit den schönen  
Engelsflügeln entstand  neben dem italie-
nischen Eiscafé Badehaus.

IMPRESSUM

Schönes 
Seligenstadt
ist eine Sonderveröffentlichung der 
Mediengruppe OFFENBACH-POST
Erscheinungstermin: März 2024

Anzeigen: Jelisaweta Scherdel 
(verantwortlich)
Redaktion: Ilka Haucke
(Öffentlichkeitsarbeit  
Stadt Seligenstadt)
Fotos: Mathias Neubauer, Axel 
Hampe, Michael Dippel, Holger Leu-
er, Erhard Bonifer, David Vasicek, 
Ilka Haucke
Layout und Gestaltung: 
Holger Strehl
Gesamtherstellung: Pressehaus 
Bintz-Verlag GmbH & Co. KG,  
Waldstraße 226, 63071 Offenbach, 
Telefon 069 85008-0
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Die Goldenen Bücher einer Stadt 

SCHATZ, ZEITDOKUMENT, 
SPIEGEL, VERMÄCHTNIS

Die Goldenen Bücher der Einhardstadt 
Seligenstadt, inzwischen vier an der 
Zahl, sind ein Spiegel der regionalen 
Zeitgeschichte. Seite um Seite geben sie 
Einblick in die vergangenen fünf Jahr-
zehnte. Sie dokumentieren Besuche be-
sonderer Gäste sowie herausragender 
Ereignisse und damit automatisch auch 
den jeweils herrschenden Zeitgeist. Bis 
heute sind damit 46 Jahre wechselhafte 

Stadtgeschichte festgehalten. Konstant 
geblieben ist dabei weitestgehend das 
äußere Erscheinungsbild der Bücher 

sowie die kunstvolle Vorbereitung mit 
einer kaligrafischen Gestaltung. Die ers-
ten beiden Bücher dienten zusätzlich als 
Gästebuch, erst mit dem dritten waren 
sie ausschließlich den zu Würdigenden 
vorbehalten. Ab dann gab es zusätzlich 
ein ausliegendes Gästebuch. Das ist 
auch der Grund, warum in den ersten 
beiden ledergebundenen Büchern mit 
dem goldgeprägten Wappen der Stadt 
nur die Hälfte an Einträgen Platz fand, 
etwa 50, während in den folgenden gut 
90 Eintragungen zu finden sind. 

K R U T H O F F E R

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte:
- Strafrecht - Arbeitsrecht - Insolvenzrecht
- Familienrecht einschließlich Mediation

Dr.- Hermann-Neubauer-Ring 38-40 ∙ 63500 Seligenstadt
Tel.: 0 61 82 - 82 08 - 0 ∙ info@kruthoffer-kanzlei.de

R e c h t s a nw a l t s k a n z l e i
www. k r u t h o f f e r - k a n z l e i . d e

Hans-Dietrich Genscher auf dem 
Seligenstädter Marktplatz.
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Britta Ochmann
Rechtsanwältin und
Notarin
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Tel.: 06182 898686
Fax: 06182 898665
office@kanzlei-ochmann.de
www.kanzlei-ochmann.de

Tatjana Jochum-Probst
Rechtsanwältin und
Mediatorin
Fachanwältin für Familienrecht

Tel.: 06182 8959626
Fax: 06182 8959627
kanzlei@jochum-probst.de
www.jochum-probst.de

Bürogemeinschaft
Ochmann und Jochum-Probst

Siemensstraße 30
63512 Hainburg - Klein-Krotzenburg
Termine auch samstags - eigene Parkplätze

Mit uns kommen Sie zu Recht

Schlägt man die Seiten 
des ersten Buches auf, so wird längst 
vergangene Zeit sichtbar. Der erste Ein-
trag überhaupt stammt aus dem Jahr 
1978, der damaligen Bundestagspräsi-
dentin Annemarie Renger, SPD, wurde 
diese Ehre zuteil. Der Eintrag vom da-
maligen Außenminister und Vizekanzler 
Hans-Dietrich Genscher, veranschau-
licht mit Fotos, lässt aufblicken, genau 
wie der des damaligen Bundespräsiden-
ten Dr. Richard von Weizsäcker. 

Auch ansonsten findet sich viel Politpro-
minenz, wie zum Beispiel die damaligen 
Ministerpräsidenten ihrer Bundeslän-
der Dr. Bernhard Vogel, Hans Eichel, 
Franz Josef Strauß und Dr. Walter 
Wallmann. Bundespolitiker wie Dr. Al-
fred Dregger, Herta Däubler-Gmeh-

lin, sowie der damalige Bundesminister 
für das Post- und Fernmeldewesen Dr. 
Christian Schwarz-Schilling. 

Der damalige Bischoff von Mainz und 
spätere Kardinal Lehmann hinterlässt 
im Buch den Wunsch nach Gottes Segen 
für die ganze Stadt. Regional besonders 
etwa sind die Einträge zum Geleitsfest 
1984, zum 30-jährigen Jubiläum der 
Partnerschaft zwischen Seligenstadt 
und Triel sur Seine, die Einweihung des 
Kindergartens Regenbogen und der Kita 

Käthe Münch. Auch das eingeklebte Foto 
einer Sitzungsrunde im Großen Rat-
haussaal lässt alte Zeiten in Erinnerung 
kommen. 

Das zweite Buch bildet die Jahre 1989 bis 
2003 ab. Zum Beispiel befindet sich da-
rin die Unterschrift des ersten Einhard-
preisträgers. Der amerikanische Histo-
riker Professor Otto Paul Pflanze erhielt 
ihn für seine Biografie Otto von Bis-
marcks. Seit 1999 verleiht die Einhard-
stiftung zu Seligenstadt in Erinnerung an 
Einhard, Biograf Karls des Großen, alle 
zwei Jahre den mit 10.000 Euro dotier-
ten Einhardpreis zur Förderung biografi-
scher Literatur. Mit der Verleihung geht 
bis heute ein Eintrag ins Goldene Buch 
der Stadt einher. Als im Jahr 2009 die 
Holocaust Überlebende Margot Fried-

Der allererste Eintrag der damaligen 
Bundestagspräsidentin Annemarie 
Renger, SPD.

Postminister Schwarz-Schilling 
zu Gast.

Sitzungsrunde im Großen 
Sitzungssaal.

Eintrag Franz-Josef Strauß.
Verleihung des ersten 
Einhardpreises.

Eintrag Kardinal Karl Lehmann, Geleitsfest 1984 und 
30-jähriges Jubiläum der Partnerschaft zu Triel sur Seine.
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länder für ihre Autobiografie den Preis in 
Seligenstadt entgegennahm, schrieb sie 
der Stadt folgendes in das dann dritte 
Buch:  Vergessen verlagert das Exil. Das 
Geheimnis der Erlösung heißt Erinnerung. 
Heute schließt sich der Kreis. Mein Vater 
Arthur Bendheim erblickte 1892 in Lan-
gen das Licht der Welt, unweit von hier. 
Er starb in den Gaskammern von Ausch-
witz. Ich habe heute als seine Tochter die 
Ehre, in Seligenstadt den Einhardpreis zu 
empfangen. Voller Erinnerungen in Dank-
barkeit.

Ebenfalls im zweiten Golden Buch ver-
ewigt ist der Spatenstich für das Neu-
baugebiet Silzenfeld (September 2000). 
Heute beschäftigt sich die Politik mit 
dem Wohnbaugebiet „Südwestlich des 
Westrings“. 

Weitere Einträge anlässlich eines Spa-
tenstichs, der eine im zweiten und der 
andere im dritten Buch festgehalten, 
haben auch heute noch politische Aktu-
alität, da hier die Vollendung noch aus-
steht. Im September des Jahres 2000 
und im September des Jahres 2006 sind 
Einträge zu den Spatenstichen zum ers-
ten und zum zweiten Bauabschnitt der 
Umgehungsstraße zu finden. Wann ei-
nes Tages das Buch aufgeschlagen wird, 
um den Spatenstich des dritten und letz-
ten Bauabschnitts festzuhalten, ist der-
zeit genau so offen wie die Frage, wer zu 
dem Zeitpunkt politisch verantwortlich 
sein wird. 

Die Entwicklung des „Kaufmannszuges“ 
ist ebenfalls in den Goldenen Büchern 
nachvollziehbar. Im Jahr 2003 startete er 
zum ersten Mal und ist hier festgehalten 
mit einer Route von Nürnberg nach Seli-
genstadt. Ab dem nächsten Eintrag, vier 
Jahre später und bis heute, dann schon 
mit einer von Augsburg aus. Die jeweili-
gen Orgateams wurden per Unterschrif-
ten für die Nachwelt festgehalten. 

Seligenstadt als Schlumberland hinter-
lässt konstant in allen Büchern seine 
närrischen Spuren. Sowohl die Prinzen-
paare als auch die mit dem Rathausor-
den Geehrten sind verewigt. Ebenso die 
Töchter und Söhne der Stadt, die u.a. 
mit dem Kulturpreis oder der Ehrenpla-
kette geehrt wurden.

Im dritten Buch (2003 bis 2017) sticht 
der Besuch seiner Heiligkeit des XIV Da-
lai Lama heraus. 

Margot Friedländer beim Eintrag 
ins Goldene Buch.

Spatenstich für 
das Neubauge-
biet Silzenfeld.

Eröffnung des ersten Bauabschnitts 
und Spatenstich des zweiten 
Bauabschnitts.

Der erste nachgestellte 
Kaufmannszug (oben) und 
der Kaufmannszug ab Augsburg.

Eintrag Rathausorden.

Eintrag und Besuch 
des Dalai Lama.
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Im August des Jahres 2011 besuchte er 
auf Einladung des damaligen Hessischen 
Ministerpräsidenten Volker Bouffier das 
ehemalige Benediktinerkloster Seligen-
stadt. Vor Ort trug er sich in das Golde-
ne Buch der Stadt ein. Ebenfalls auf den 
Seiten dieses Buches festgehalten ist die 
Begründung der Städtepartnerschaft 
mit Piedimonte Matese sowie mit Brook-
field. 

Der Besuch von Dr. Ruth Pfau war ein 
weiterer Grund das Buch aufzuschlagen.  
Nach der Ordensschwester und Lepra-
ärztin ist im Wohngebiet Silzenfeld eine 
Straße benannt. Sie starb im Jahr 2017 
im Alter von 87 Jahren. Auf den Seiten 
dieses Buches zu finden ist auch der Ein-
trag vom Henschel Quartett anlässlich 
des zehnjährigen Jubiläums des „Kleinen 
Streicherfestivals“ der Kulturring-Klos-
terkonzerte. Im aktuellen Buch konnten 
anlässlich des 25-jährigen Bestehens 
dieses Streicherfestivals ein Eintrag 
des Gastensembles Vogler Quar-
tett unter Anwesenheit des Henschel 
Quartetts erfolgen. 

Natürlich sind auch einige Politgrößen 
zu finden, darunter die damalige Bun-
deskanzlerin Dr. Angela Merkel, die 
Ministerpräsidenten Roland Koch und 
Edmund Stoiber oder der damalige Ge-
sundheitsminister und Vizekanzler Dr. 
Phillip Rösler.  

Im aktuellen Buch sticht der Eintrag zur 
offiziellen Verleihung des Namenszu-
satzes „Einhardstadt“ durch den Hessi-
schen Minister des Innern und für Sport, 
Peter Beuth, im Jahr 2020 heraus. Auch 
die Einträge der Geleitsfest-Löffeltrinker 
2023, Bundesinnenministerin Nancy 
Faeser, Götz Freiherr von Berlichingen 
und Dr. Hans-Jürgen Wolfring, ist sicher-
lich ein Highlight. 

Viele Seiten warten noch darauf, gefüllt 
zu werden, in den Büchern einer gast-
freundlichen und lebendigen Einhard-
stadt Seligenstadt. Dr. Pfau vor dem Straßenschild.

Eintrag der ehemaligen  
Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merkel.

Begründung der Städtepartner-
schaft Seligenstadt Mates 
und die Besiegelung mit Brookfield.

Verleihung des Na-
menszusatzes „Ein-
hardstadt“ durch den 
damaligen  Hessischen 
Minister des Innern 
und für Sport, Peter 
Beuth, im Jahr 2020.
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Lucie Post – Seligenstadts 
„Schönschreiberin vom Dienst“

ENG VERBUNDEN MIT DER 
EINHARDSTADT

Lucie Post ist familiär und durch ihre 
Tätigkeit als Stadtführerin eng mit 
der Einhardstadt verbunden. Sie hat 
aber auch im Wortsinn der Stadt ihre 
Handschrift aufgedrückt, und zwar im 
besten Sinne. 

Seit dem Jahr 1992 kalligraphiert und 
zeichnet sie die Einträge in den Golde-
nen Büchern der Stadt, bis heute folg-
ten fast zweihundert Einträge. Dazu 
kamen seit dem Jahr 2004 noch rund 
hundert Einträge für die Gästebücher. 
Lucie Post ist gelernte Bauzeichnerin 
und entdeckte durch Volkshochschul-
kurse und intensives Selbststudium 
die Magie der Buchstaben. 

Fritscher &  
Lewicki Glas GmbH
Glas- und Fensterbau

IHRE GLASEREI IN SELIGENSTADT

TRADITION TRIFFT INNOVATION SEIT 1924
Qualität, Flexibilität und Lieferbereitschaft: Mit diesen Worten 
verbinden wir von Fritscher & Lewicki Glas GmbH sehr viel. 
Denn sie bestimmen unser gesamtes unternehmerisches 
Denken und Handeln. Wir haben es uns zum Ziel gemacht, 
nur höchste Qualität anzubieten. Dieses Ziel erfüllen wir mit 
unseren Produkten täglich, und darauf sind wir stolz.

UNSERE LEISTUNGEN  
IM ÜBERBLICK:
Duschabtrennungen  
Türen 
Fenster & Fassade 
Wandverkleidung 
Vordächer 
Geländer 
Neu- und Reparaturverglasungen 
Spiegel

Rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne!

www.glas-seligenstadt.de
Fritscher & Lewicki Glas GmbH  
Friedrich-Ebert-Straße 20  I  63500 Seligenstadt  I  Telefon 06182 - 222 32
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AusQuick Schuh
wirdKrug-Schuh!

HainburgKlein-Krotzenburg
Daimlerstr. 4 ( bei REWE)

Aktuelle
Aktion:

15%Rabatt
auf neue

Frühlingsware!*
*Ausgenommen
bereits reduzierte

Artikel.
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Forellen
Zucht u. Räucherei Rainer Burkard
Fischfilets, Forellen, Lachsforellen,
Räucherforellen, Saiblinge, Räucherlachs

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 08.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.30 Uhr
Mi. nachm. geschlossen
Samstags 08.30 - 12.30 Uhr

Seligenstadt · Rilkestraße 38
Telefon 0 61 82/35 29

info@forelle-seligenstadt.de 
www.forelle-seligenstadt.de

Seligenstädter Emotionstasche
SEIT DEM JAHR 2018 BRINGT 

DIE EINHARDSTADT SELIGENSTADT 
TRAGETASCHEN MIT REGIONALEM 
DESIGN HERAUS.

Jedes Mal ein wenig anders, aber kon-
stant mit der markanten Stadtsilhou-
ette als Erkennungsmerkmal. In Zu-
sammenarbeit mit der Seligenstädter 

Designerin Kirsten Rüger sind die Far-
ben mal winterlich mal frühlingshaft, 
mal bekommt die Silhouette einen 
Herzschlag oder eine Weihnachts-
mütze verpasst. Sie sind begehrt 
und in der Regel schnell ausverkauft. 
Bei dem neusten rot/ weißen Modell 
steckt die Silhouette voller Emotio-
nen, sie ist gefüllt mit allem, was die 
Einhardstadt ausmacht. Da ist die 
Tradition des Kaufmannszuges und 
die des Geleits, die Vereinswelt, der 
Main, die Glaabsbräu, der Klostergar-
ten, das Eis, die Fastnacht, die Basili-
ka, die Feste und die Heimatverbun-
denheit sowie das kulturelle Leben 
allgemein.

Die Tasche in den Farben der Stadt-
fahne ist 50 mal 32 Zentimeter groß 
und aus hoch-wertigen Leinen-Can-
vas besonders robust. Sie kann ge-
tragen oder umgehängt werden, hat 
eine Innentasche und ist mit zwei 
Druckknöpfen verschließbar.

„Unsere Emotionstasche ist schön, 
ersetzt Plastiktüten und macht Wer-
bung für unsere Stadt“, freut sich Sil-
ke Göbel der Seligenstadt Marketing 
& Tourismus GmbH.

Die Tasche ist in der Tourist-Info für 
20 Euro erhältlich.

„Unsere neue Tasche zeigt die Liebe 
zu Seligenstadt und ist ein schönes 
Geschenk“, freut sich Bürgermeister 
Dr. Daniell Bastian. 
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Nach 35 Jahren als Fährmann geht 
Reinhard Bier in den Ruhestand
ZUKUNFT DER FÄHRE UNGE-

WISS – MACHBARKEITSSTUDIE FÜR 
BRÜCKE BEAUFTRAGT

Nicht viele Menschen können auf die 
Frage nach dem Beruf antworten: Fähr-
mann. Es ist etwas Besonderes, seinen 
Arbeitsplatz auf einem Fluss zu haben. 
„Seetauglich muss man sein, denn 
schaukeln tuts hier immer“, betont Se-
ligenstadt Fährmann Reinhard Bier und 
erinnert sich an seinen ersten Nach-
hauseweg vom neuen Job, schwanken-
den Schrittes.

Ende letzten Jahres ging eine Ära zu 
Ende, könnte man sagen, denn Rein-
hard Bier verließ nach 35 Dienstjahren 
als Fährmann das Steuerhaus, um nach 
insgesamt fast 50 Arbeitsjahren in den 

Ruhestand zu gehen. Der 64-Jährige 
gelernte Zimmermann geht schwe-
ren Herzens von der Brücke, er hat 
mit großer Begeisterung die Fähre in 
seiner Heimatstadt gelenkt. „Aber ich 

freue mich darauf, zukünftig ganz ent-
spannt und ohne Schicht Weihnachten 
mit meiner Familie zu feiern und am 
1. Mai frei zu haben“, sieht er auch die 
Vorteile. Bier ist ein Mensch mit hand-
werklicher Begabung, die er auch gerne 
an seinem Altstadthaus anwendet, und 
mit technischem Verständnis. Beides 
ist auch notwendig, um auf der Fähre 
in schwierigen Situationen, wie ein Ab-
treiben aufgrund ausgefallener Moto-
ren, reagieren zu können. Hier ist es vor 
allem wichtig, die Nerven zu behalten, 
betont Bier mit Blick auf so manch er-
lebte heikle Situation in den zurücklie-
genden Berufsjahren. Längst wird die 
Fähre modern mit Joysticks navigiert 
und der Schiffsverkehr mittles GPS im 
Blick gehalten. Bier erinnert sich noch 
an die Zeit, als alles etwas „hemdsärme-
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liger“ geregelt wurde. So war es früher 
prinzipiell kein Hinderungsgrund, bei 
Nebel überzusetzen. Die Schülerschaft 
und die Berufspendelnden mussten 
ans andere Ufer gebracht werden und 
zwar pünktlich, war damals oberstes 
Gebot. Lichtstrahle als Orientierung, die 
von beiden Ufern aufs Wasser gelenkt 
wurden, wiesen den Weg und die Fahrt 
ging mit Läuten der Schiffsglocke los. 
Teilweise sah man die Hand vor Augen 
nicht, erinnert Bier sich. 

Heute sei das undenkbar, trotz der 
guten technischen Ausstattung ist ein 
Übersetzen in dichtem Nebel streng 
untersagt. Reinhard Bier hat viele Men-
schen vom einen zum anderen Ufer 
übergesetzt, mit denen er zum Teil ein 
freundschaftliches Verhältnis aufgebaut 
hat. Früher waren Unmengen an Autos 
mit von der Partie, das ist auf ein Zehn-
tel runtergegangen, schätzt er. Dafür ist 
die Anzahl der Fahrräder immens ge-
stiegen und Dank des Trends zu E-Bikes 
kommen die Ausflügler aus einem be-
deutend größeren Radius, zum Beispiel 
aus Gelnhausen.     

Reinhard Bier wird seinen schwimmen-
den Arbeitsplatz mit dem Blick auf die 
markante Seligenstädter Stadtsilhou-
ette vermissen. Auch wenn für ihn ein 
Nachfolger gefunden ist, so ist die Zu-
kunft der Fähre ungewiss. Sie steht wie-
der einmal stark im Fokus, da aktuell 
die Gemeinde Karlstein zusammen mit 
der Stadt Seligenstadt eine Machbar-
keitsstudie für den Bau einer Brücke 
über den Main in Auftrag gegeben ha-
ben. Das könnte das Aus für die Fähre 
bedeuten. Immerhin fährt die schwim-
mende Brücke jährliche Defizite in 
sechsstelliger Höhe ein, die mittlerweile 
einzig und alleine an der Stadt Seligen-
stadt hängen bleiben. Zusätzlich kommt 
die Problematik, wie kürzlich bei einem 
größeren technischen Defekt gesehen, 
dass die wichtige und viele Kilometer 

weit einzige Verbindung zwischen den 
beiden Ufern auch mal spontan für län-
gere Zeit gekappt sein kann. Die meiste 
Zeit der über fünf Fahr-Jahrzehnte gab 
es allerdings kaum Ausfälle aufgrund 
technischer Probleme, wenn, dann hat-
ten sie wetterbedingte Gründe. 

Zeitzeugen erinnern sich noch an einen 
Ausspruch vom ehemaligen Bürger-
meister Willi Brehm (Amtszeit von 
1957 bis 1971), der ge-
sagt haben soll: 
Ein Einstellen 
der Fäh-
re käme 
einem Ab-
riss der 
B a s i l i k a 
gleich. In 
der heuti-
gen politischen 
Landschaft wird 
das Thema deutlich we-
niger emotional, viel mehr prag-
matisch angegangen. Somit herrschte 
auch in der Seligenstädter Stadtverord-
netensitzung sowie bei der Gemein-
deratsitzung in Karlstein politische Ei-
nigkeit, über alle Fraktionen hinweg. 
Geprüft wird die Machbarkeit einer 
Fuß- und Radfahrerbrücke. Autos ha-
ben heutzutage einen anderen Stellen-
wert und sollen ohnehin möglichst aus 
der Altstadt rausgehalten werden. 

Zur Geschichte: Die Fähre „Stadt Se-
ligenstadt“ ist seit über fünfzig Jahren 
im Einsatz und verbindet das hessische 
Ufer mit dem bayrischen. Die Mainfähre 

wurde im Jahre 1971 auf einer Schiffs-
werft am Rhein neu gebaut. Bevor Sie 
ihre Jungfernfahrt an heutiger Stätte im 
Mai 1971 absolvieren konnte, musste 
sie in einer „Nacht- und Nebelaktion“ 
von den damaligen Fährleuten mit 
Unterstützung des damaligen Betriebs-
leiters der Stadtwerke Seligenstadt, 
Hans Bodensohn, vom Firmengelände 
der Werft „entführt“ werden. Diese Ak-

tion war notwendig, weil die Werft 
während des Fährbaues 

in Konkurs gera-
ten war und die 

Gefahr be-
stand, dass 
der Kon-
k u r s v e r -
walter von 

s e i n e m 
Z u r ü c k b e -

haltungsrecht 
Gebrauch ge-

macht hätte. Während 
der Nachtstunden übernahmen 

die Fährleute das Ruder der neu ge-
bauten Fähre und hängten sie an einen 
gecharterten Schleppkahn, der sie in ei-
ner zweitägigen Fahrt nach Seligenstadt 
brachte. Noch während der Rückfahrt 
nach Seligenstadt war man an Bord 
mit Restarbeiten und dem Anstrich be-
schäftigt. Nach ihrer Inbetriebnahme im 
Mai 1971 ist die Fähre bis zum heutigen 
Tag im Einsatz. Im Jahr 2021 feierte Bür-
germeister Dr. Daniell Bastian mit den 
Fährleuten den fünfzigsten Geburtstag 
der Fähre. Aufgrund der Corona Krise 
allerding nur eingeschränkt, zum Bei-
spiel mit Gratisfahrten für alle. 
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Die Seligenstädter Bauhandwerker 
ENGAGIERT, HEIMATVERBUN-

DEN, KREATIV UND ANPACKEND

Ganze 22 Meisterbetriebe stehen für 
die lokale Arbeitsgemeinschaft „Seli-
genstädter Bauhandwerker“. Was sie 
tun ist sichtbar, selbstgebaut, selbster-
dacht, selbstorganisiert, selbstfinanziert 
und mit ganz starkem Lokalkolorit über-
zogen. Alle Mitglieder können Seligen-
stadt ihre Heimat nennen, wohnen und 
arbeiten in der Einhardstadt. Und dass 
sie hier vor Ort präsent sind, das merkt 
und sieht man und zwar nicht nur 
durch ihre Fahrzeuge und Baustellen-
schilder. Ein Beispiel ist der Südkreisel 
Aschaffenburger Straße/ Würzburger 
Straße, der sogenannte Bauhandwer-
kerkreisel. Den Namen trägt er nicht 
ohne Grund, denn die Mannschaft hat 
ihn nach eigenen Ideen gestaltet und 
der Stadt und ihrer Bürgerschaft zum 
Geschenk gemacht. Das halb geöffnete 
eiserne Tor zwischen Sandsteinwänden 
spiegelt auch ein wenig den Geist der 
Bauhandwerkerschaft wider, es strahlt 
Gastfreundschaft, Bodenständigkeit, 

Zugewandtheit und Traditionsbe-
wusstsein aus. Sehr passend für 
einen Kreisel am Zugang zur Alt-
stadt. Das dort verbaute Tor ent-
stammt der in den 1970er Jahren 
geschlossenen Privatbrauerei Fe-
cher in der Frankfurter Straße. Der 
ehemalige Leiter des städtischen 
Bauhofs, Albert Kemmerer, hatte 
weitblickend das schmiedeeiserne 
Einfahrtstor aufbewahrt und stellte 
es für das Projekt zur Verfügung. Die 
Sandsteinquader entstammen dem Ab-
bruch einer Eisenbahnbrücke und wur-
den vom Bauhandwerker Stefan Sprey 
beigesteuert. Basaltpflaster und Beete 
umrahmen das „Kreisel-Stadttor“.  

Die Idee für diese Kreiselgestaltung 
kam vom mittlerweile verstorbenen 
Bauhandwerkermitglied Klaus Sticksel. 
Zur feierlichen Übergabe an die Stadt 
trugen sich alle beteiligenden Handwer-
ker in das Goldenen Buch der Stadt ein. 
Seit dem Jahr 2009 lädt das „Fecher-
Tor“ sozusagen in die Stadt ein bzw. ge-
leitet hinaus.

Seit der Jahrtausendwende verschö-
nert ein Zunfthandwerkerbaum den 
Seligenstädter Marktplatz. Im April stel-
len die Bauhandwerker in Eigenregie 
ihren selbstgeschlagenen Zunftbaum 
vor dem Rathaus auf dem historischen 
Marktplatz auf. Dort wirbt er bis Ende 
Oktober für das Seligenstädter Bau-
handwerk. Jedes beteiligte Handwerk 
stellt sich auf dem Stamm dar, ergänzt 

Eintrag im goldenen 
Buch der Stadt.
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Aschaffenburger Straße 18 | Seligenstadt
Telefon 06182-21961
www.juwelier-dittmeier.de

Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr | Sa. 10 - 14 Uhr

JUWELIER
DITTMEIER

Ihr Spezialist für:
Trauringe, Brillanten,

Gold- und Silberschmuck

www.rubin-trauringe.de

Die
schönsten
Symbole
der Liebe

durch das Landes- und Stadtwappen. 
An der Spitze des Zunftbaumes befindet 
sich als Zeichen für die Seligenstädter 
Fastnacht ein Till als Wetterfahne. Das 
Aufstellen gleicht - Seligenstadt-typisch - 
nicht selten einem Volksfest. 

Unverzichtbar sind die handwerklichen 
Fähigkeiten sowie der Fuhrpark der 

selbstständigen Bauhandwerker auch 
zur Adventszeit. Dann nämlich legen sie 
Hand an, um den rund fünf Meter ho-
hen Adventskranz, mit Grün aus dem 
Seligenstädter Stadtwald umwickelt, auf 
dem Freihofplatz aufzustellen. Dort er-
strahlt er mit jedem Adventssonntag et-
was mehr, um final mit allen vier Kerzen 
das Weihnachtsfest anzukündigen. 
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In der Einhardstadt Seligenstadt 
ist immer was geboten!

www.ak.willkommen.org 

www.chor-seligenstadt.de      

www.contrapunkt-seligenstadt.de 

www.events4you.de             

www.fischerzunft-seligenstadt.de 

www.fotofreunde-seligenstadt.de        

www.freunde-hms.de                                                                

www.gewerbeverein-seligenstadt.de 

www.germania03.de

www.glockenfreunde.de 

www.heimatbund-seligenstadt.de 

www.historisches-seligenstadt.de 

www.klosterevents-seligenstadt.de 

www.kolping-seligenstadt.de

www.kunstforum-seligenstadt.de 

www.klosterkonzerte-seligenstadt.de 

www.klatschmohn-seligenstadt.de 

www.kaufmannszug.de 

www.kreis-offenbach.de/museumerleben

www.liederfreund.de 

www.mainphil.de/neujahrskonzert

www.marcellinus-petrus.de 

www.musikcorps.tgs-seligenstadt.de 

www.mv-klein-welzheim.de 

www.oldipraesenta.de

www.reitverein-seligenstadt.de

www.rolandbabbelt.de 

www.schwesternhaus.com

www.schloesser-hessen.de 

www.seligenstadt.de (Städtische Homepage)

www.skate-night-seligenstadt.de 

www.stadtkapelle-seligenstadt.de

www.stadtfuehrung-seligenstadt.de 

www.stmarien-seligenstadt.de 

www.tgm-seligenstadt.de

www.tusfroschhausen.de/veranstaltungen 

www.unikat-sucht-liebhaber.de

www.unser-seligenstadt.de (SeligenStadtPortal) 

www.voxmusica.de

www.zonta-seligenstadt.de 

FEIERN/ AUSGEHEN/ 
KULTUR-ERLEBNIS
HOMEPAGES VON VERANSTALTERN 
(OHNE GARANTIERTE VOLLSTÄNDIGKEIT):

Die Seligenstädter feiern gerne, sind ge-
sellig, traditionsbewusst und kulturbegeis-
tert. In Seligenstadt ist dafür immer etwas 
geboten. Lassen Sie sich inspirieren! 

Die Gesamtheit der eingepflegten Aus-
gehtipps steht auf dem Portal der Seli-
genstadt Marketing & Tourismus GmbH 
(www.unser-seligenstadt.de). 
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Glaabsbräu braut alkoholfreie Biere 
für echten Biergenuss
Schonendes Verfahren macht alkoholfreie Biere  
besonders kalorienarm.
Seligenstadt, den 28.02.2024 - Mittlerweile ist laut des deutschen Brauer-Bunds 
jedes zehnte gebraute Bier ein Alkoholfreies. Damit liegt der Marktanteil der alko-
holfreien Biere bei 7 %, weiter wachsend was eine Verdoppelung seit 2007 bedeutet.  
Diesen Konsumtrend hat auch Glaabsbräu, die älteste Brauerei Südhessens und eine 
der innovativsten Brauereien Deutschlands, erkannt und in eine der besten Entalko-
holisierungsanlagen investiert. 

Alle alkoholfreien Biere der Glaabsbräu werden mit regionalen Zutaten hergestellt 
und durchlaufen zunächst den naturbelassenen Brauprozess. Nach 6 Wochen Reife-
zeit wird den Bieren der Alkohol im schonenden und innovativen Entalkoholisierungs-
verfahren bei 5 Grad entzogen. Das Bier ist damit immer auf Trinktemperatur und am 
Ende des Prozesses geschmacklich bzw. aromatisch sehr nah am Ursprungsprodukt.  
Somit unterscheidet sich das Verfahren stark vom herkömmlichen Prozess, in dem 
das Bier auf über 60 Grad erhitzt wird, um den Alkohol zu verdampfen. Aufgrund des 
schonenden Verfahrens haben Glaabsbräu‘s alkoholfreie Biere eine geringere Rest-
süße und sind dadurch kalorienärmer als andere alkoholfreie Biere 

„Der volle Biergenuss ohne Alkohol ist ein wichtiger Konsumententrend. Wie für un-
ser übliches Sortiment haben wir die höchsten Ansprüche an unsere Alkoholfreien 
gesetzt und bieten unseren Kunden schonend gebraute alkoholfreie Biere mit einem 
authentischen Geschmack“, betont Geschäftsführer und Braumeister Julian Menner. 

Mit dem Glaabsbräu Sommerradler, Glaabsbräu Helles alkoholfrei in der 0,33 l Euro-
flasche und dem Glaabsbräu Hefeweizen alkoholfrei in der 0,5 l Euroflasche und Fass 
bietet die Brauerei vier klassische alkoholfreie Biere an. Mit dem alkoholfreien Pale Ale 
Glaab´s Freestyle in der 0,33 l Euroflasche war Glaabsbräu die erste Brauerei Hessens 
die ein alkoholfreies Craftbier auf den Markt gebracht hat. Alle alkoholfreien Biere 
sind sowohl im Handel als auch in der Gastronomie erhältlich.  

Glaabsbräu braut grundsätzlich jedes ihrer Biere individuell nach eigener Rezeptur 
mit natürlichem Aromahopfen und qualitativ hochwertigsten Rohstoffen. Die Biere 
sind naturbelassen, ohne Zusatzstoffe, ohne chemische Stabilisierungsmittel und 
Farbebier. Damit braut Glaabsbräu ihre Biere anspruchsvoller als das Reinheitsgebot. 
Der Brauprozess erfolgt insgesamt Co2-neutral und trinkwassersparend. 

Anzeige 

Aufregend Anders.
ALKOHOLFREI

KALORIEN
ARM

REGIONALE &NATÜRLICHE
ZUTATEN

INNOVATIV,SCHONENDGEBRAUT

MEHR

ARO
MA

100%BIERGENUSS

WENIGER
REST
SÜSSE

Mehr Sicherheit 
am Eingang
Zuschuss beantragen, Geld sparen. 
Die KfW fördert den Einbau von 
Sprechanlagen.

www.siedle.de/kfw

Jetzt

KfW-

Förderung

sichern!

Frankfurter Straße 11 • 63500 Seligenstadt • Tel. 06182-3620 
Fax: 06182-1752 • info@elektro-dambruch.de • www.elektro-dambruch.de

Glaabsbräu braut alkoholfreie Biere 
für echten Biergenuss
Schonendes Verfahren macht alkoholfreie Biere  
besonders kalorienarm.
Seligenstadt, den 28.02.2024 - Mittlerweile ist laut des deutschen Brauer-Bunds 
jedes zehnte gebraute Bier ein Alkoholfreies. Damit liegt der Marktanteil der alko-
holfreien Biere bei 7 %, weiter wachsend was eine Verdoppelung seit 2007 bedeutet.  
Diesen Konsumtrend hat auch Glaabsbräu, die älteste Brauerei Südhessens und eine 
der innovativsten Brauereien Deutschlands, erkannt und in eine der besten Entalko-
holisierungsanlagen investiert. 

Alle alkoholfreien Biere der Glaabsbräu werden mit regionalen Zutaten hergestellt 
und durchlaufen zunächst den naturbelassenen Brauprozess. Nach 6 Wochen Reife-
zeit wird den Bieren der Alkohol im schonenden und innovativen Entalkoholisierungs-
verfahren bei 5 Grad entzogen. Das Bier ist damit immer auf Trinktemperatur und am 
Ende des Prozesses geschmacklich bzw. aromatisch sehr nah am Ursprungsprodukt.  
Somit unterscheidet sich das Verfahren stark vom herkömmlichen Prozess, in dem 
das Bier auf über 60 Grad erhitzt wird, um den Alkohol zu verdampfen. Aufgrund des 
schonenden Verfahrens haben Glaabsbräu‘s alkoholfreie Biere eine geringere Rest-
süße und sind dadurch kalorienärmer als andere alkoholfreie Biere 

„Der volle Biergenuss ohne Alkohol ist ein wichtiger Konsumententrend. Wie für un-
ser übliches Sortiment haben wir die höchsten Ansprüche an unsere Alkoholfreien 
gesetzt und bieten unseren Kunden schonend gebraute alkoholfreie Biere mit einem 
authentischen Geschmack“, betont Geschäftsführer und Braumeister Julian Menner. 

Mit dem Glaabsbräu Sommerradler, Glaabsbräu Helles alkoholfrei in der 0,33 l Euro-
flasche und dem Glaabsbräu Hefeweizen alkoholfrei in der 0,5 l Euroflasche und Fass 
bietet die Brauerei vier klassische alkoholfreie Biere an. Mit dem alkoholfreien Pale Ale 
Glaab´s Freestyle in der 0,33 l Euroflasche war Glaabsbräu die erste Brauerei Hessens 
die ein alkoholfreies Craftbier auf den Markt gebracht hat. Alle alkoholfreien Biere 
sind sowohl im Handel als auch in der Gastronomie erhältlich.  

Glaabsbräu braut grundsätzlich jedes ihrer Biere individuell nach eigener Rezeptur 
mit natürlichem Aromahopfen und qualitativ hochwertigsten Rohstoffen. Die Biere 
sind naturbelassen, ohne Zusatzstoffe, ohne chemische Stabilisierungsmittel und 
Farbebier. Damit braut Glaabsbräu ihre Biere anspruchsvoller als das Reinheitsgebot. 
Der Brauprozess erfolgt insgesamt Co2-neutral und trinkwassersparend. 

Anzeige 

Aufregend Anders.
ALKOHOLFREI

KALORIEN
ARM

REGIONALE &NATÜRLICHE
ZUTATEN

INNOVATIV,SCHONENDGEBRAUT

MEHR

ARO
MA

100%BIERGENUSS

WENIGER
REST
SÜSSE

Wir sind für Sie da: Montag u. Freitag 10 - 13 Uhr u. 15 - 18 Uhr, 
Dienstag u. Donnerstag 10 - 13 Uhr, Mittwoch u. Samstag nach Vereinbarung
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Adressen in Seligenstadt
Stadtverwaltung Seligenstadt, Marktplatz 1, 63500 Seligenstadt, Telefonnummer: 06182 87-0, Fax: 06182 29477, 
E-Mail-Adresse: stadt@seligenstadt.de, Homepage: www.seligenstadt.de, SeligenStadtPortal: www.unser-seligenstadt.de

Tourist-Info der Seligenstadt Marketing & Tourismus GmbH, Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus), 
63500 Seligenstadt, touristinfo@unser-seligenstadt.de, 06182/9618766



31

SCHWIND SEHEN & HÖREN GmbH · Mainparkstraße 12 · 63801 Kleinostheim · Telefon 06027 - 9797000 · www.schwind-sehen-hoeren.de

Wir feiern 
gutes Hören.
Feiern Sie mit!
Wer gut hört, nimmt am Leben teil und 
bleibt länger fit. Damit das anhält, heißt es 
am Ball bleiben. Am besten mit einem 
Hörtest. Je eher desto besser!
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Beratung auf
Augenhöhe.
Im Mittelpunkt: Sie.
Wenn es um Beratung geht, zählt nicht das Wo, sondern
das Wie: persönlich, menschlich, nah. Bei der Sparkasse
begegnen wir Ihnen auf Augenhöhe und stellen Ihre
Wünsche und Bedürfnisse in den Mittelpunkt.

Vereinbaren Sie gleich einen persönlichen Termin.
Mehr Informationen finden Sie unter
sls-direkt.de/wunschtermin

Weil’s ummehr als Geld geht.


